


 



 

Vorwort 
 
Der Frühling schickt bereits seine Vorboten, 
und nach den närrischen Wochen kehrt langsam 
wieder etwas Ruhe ein. Zeit also, einen kurzen 
Blick zurück auf die vergangene Kampagne zu 
werfen. 
Auch wenn sie in diesem Jahr besonders kurz war, haben 
unsere Aktiven wieder Großartiges geleistet. Mit viel 
Engagement, Kreativität und Herzblut ist es gelungen, ein 
abwechslungsreiches und unterhaltsames Programm auf die 
Bühne zu bringen. Dafür möchte ich mich bei allen Beteiligten 
herzlich bedanken. Ohne den Einsatz unserer Garden, 
Büttenredner, Aktiven, Helfer hinter den Kulissen und vieler 
weiterer Unterstützer wäre eine solche Kampagne nicht 
möglich gewesen. 
Nun beginnt für uns die Frühlingszeit – eine Phase, in der wir 
die Akkus wieder aufladen, neue Ideen sammeln und mit 
frischer Energie an den nächsten Programmpunkten arbeiten. 
Mit neuen Choreografien, kreativen Einfällen und einer guten 
Portion „Humor und Bleedsinn“ starten wir schon bald in die 
Vorbereitung der kommenden Kampagne. 
Unser Ziel bleibt dabei dasselbe: Auch in Zukunft wollen wir 
unser Publikum begeistern und zeigen, wofür wir stehen – für 
echte „Fastnacht aus Daxlanden“. 
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Es grüßt Sie herzlichst 
Roger Gillock 
Präsident  



KGD spielt verrückt! – Rückblick auf unsere 
Prunksitzungen 

 

Unter dem Motto „Die KGD spielt verrückt!“ durften wir in dieser 
Kampagne wieder zwei wunderbare Prunksitzungen im 
Gehörlosenzentrum feiern – und das beide Male vor restlos 
ausverkauftem Haus. Schon beim Betreten des liebevoll 
geschmückten Saales war zu spüren, dass uns ein besonderer 
Abend bevorstand. Die von unseren Aktiven gestalteten 
Karikaturen des Elferrates sorgten bereits vor Beginn für viele 
schmunzelnde Gesichter und eine herrlich närrische Atmosphäre. 
Als Präsident der KGD durfte ich die Gäste an beiden Abenden 
begrüßen und gemeinsam mit Marco Adam durch das rund 
vierstündige Programm führen. Es erfüllt mich jedes Jahr mit 
großem Stolz, wenn ich sehe, mit wie viel Engagement, Kreativität 
und Herzblut unsere Mitglieder auf und hinter der Bühne aktiv 
sind. Besonders bemerkenswert ist, dass unser komplettes 
Programm ausschließlich von Aktiven aus den eigenen Reihen 
gestaltet wird – echte Fastnacht aus Daxlanden eben! 
Für den musikalischen Auftakt sorgte Elferrat Peter Rastetter, 
der mit unserem Vereinslied gleich zu Beginn die richtige Stimmung 
in den Saal brachte. Anschließend gehörte die Bühne unseren KGD-
Fröschen mit ihrem diesjährigen Gardemarsch, gekonnt trainiert 
von Alexandra Baaske und Melanie Berg. 
Mit spitzer Zunge berichtete Alexandra Baaske als „Frau 
Klapperschnutt“ aus ihrem Wohnzimmerfenster über das 
Geschehen in der Nachbarschaft. Schneller als jedes soziale 
Netzwerk wusste sie über die neuesten Ereignisse zu berichten und 
sorgte damit für viele Lacher im Saal. 
Anschließend präsentierten die Schlaucher Bienen mit viel 
Ausstrahlung und tänzerischer Präzision ihren Gardemarsch. 
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Mit sichtbarer Freude am Tanz begeisterten sie das Publikum und 
zeigten einmal mehr, wie viel Engagement und Training hinter einer 
solchen Darbietung steckt. Verantwortlich für die gelungene 
Choreografie und die intensive Vorbereitung sind ihre Trainerinnen 
Stefanie Banet, Amelie Sambas und Nina Kurpiers. 
Ein besonderer Moment des Abends gehörte dann unseren KGD-
Fröschen. Anlässlich ihres 2×11-jährigen Bühnenjubiläums 
präsentierten sie einen tänzerischen Showtanz durch 22 Jahre 
Vereinsgeschichte und wurden dafür mit großem Applaus belohnt. 
Gleichzeitig war dieser Auftritt auch ein emotionaler Moment, denn 
Trainerin Alexandra Baaske, die diese Gruppe über 22 Jahre mit 
viel Herzblut, Geduld und Leidenschaft aufgebaut und begleitet 
hat, verabschiedete sich nach dieser Kampagne aus ihrer 
Trainertätigkeit. Für ihr außergewöhnliches Engagement und ihren 
unermüdlichen Einsatz für unseren Nachwuchs möchte ich mich an 
dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bedanken. Alexandra hat 
die KGD-Frösche über viele Jahre geprägt und damit einen 
wichtigen Beitrag für die Zukunft unseres Vereins geleistet. 
Musikalisch wurde es beim humorvollen Schlagabtausch zwischen 
Pia Karner und mir unter dem Motto „Wenn der Schlager rockt und 
der Rock schunkelt“. Mit viel Leidenschaft versuchten wir beide, 
das Publikum von unserer jeweiligen Lieblingsmusik zu überzeugen – 
bis schließlich die Erkenntnis reifte: Gemeinsam klingt es doch am 
besten. Und so sang der ganze Saal begeistert zu den Klängen von 
„Sweet Caroline“ mit. 
Den Höhepunkt des tänzerischen Marschreigens bildete 
anschließend der Marschtanz unserer Daxlander Schnooge. Mit 
beeindruckender Präzision, viel Ausstrahlung und eleganter Grazie 
präsentierten sie ihre Choreografie und begeisterten damit das 
Publikum im Saal. Für diese starke Leistung zeichneten sich die 
Trainerinnen Marion Gillock und Julie Williams verantwortlich, die 
die Gruppe mit viel Engagement und Feingefühl auf diesen 
gelungenen Auftritt vorbereitet haben. 
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Mit gewohnt treffsicherem Humor brillierte unser Ehrenpräsident 
Siegfried Scheurer als Psychiater „Doktor Hammer“ in der Bütt. 
Unter seinem Motto „Des isch kein Bluff – dÕHammer raus und eine 
druff!“ brachte er das Publikum mehrfach zum Lachen und sorgte für 
beste Stimmung. 
Bevor wir schließlich in die wohlverdiente Pause übergingen, 
präsentierten die Schlaucher Bienen noch ihren unterhaltsamen 
Showtanz zum Thema „Wetter“. Mit viel Kreativität, schwungvollen 
Choreografien und passenden Kostümen nahmen sie das Publikum mit 
auf eine abwechslungsreiche Reise durch Sonne, Wind und Regen. Mal 
stürmisch und energiegeladen, mal heiter und leicht wie ein sonniger 
Frühlingstag – die Tänzerinnen zeigten eindrucksvoll, dass auf der 
Bühne bei ihnen immer beste Wetterlage herrscht. Das Publikum 
dankte es ihnen mit begeistertem Applaus. 
Nach der Pause gehörte die Bühne ganz dem Showteil. Den Auftakt 
zur zweiten Halbzeit machten die Korwausele – und die legten direkt 
ein echtes Highlight hin. Mit ihrem Schwarzlichttheater, leuchtenden 
Figuren und jeder Menge Wortwitz nahmen sie aktuelle Themen aus 
Kommunalpolitik und Gesellschaft gekonnt auf die Schippe. Natürlich 
durften auch kleine Spitzen gegen unsere schwäbischen Nachbarn 
nicht fehlen. Selbst der Einbruch im Louvre und Donald Trump 
bekamen ihr Fett weg. Richtig mitgerissen wurde das Publikum 
anschließend von den Daxlander Schnooge. Ihr Showtanz unter dem 
Motto „Liebeskummer lohnt sich nicht“ sprühte nur so vor Energie. Mit 
einer starken Choreografie und viel Ausstrahlung sorgten sie für 
staunende Gesichter – Amors Pfeile hatten hier eindeutig Sendepause. 
Danach ging es musikalisch zurück in die 80er: Peter Rastetter 
katapultierte das Publikum mit voller Energie in die Zeit der Neuen 
Deutschen Welle. Spätestens bei Klassikern wie „Skandal im 
Sperrbezirk“, „Ich will Spaß“, „Der Kommissar“ und „Major Tom“ hielt 
es niemanden mehr auf den Stühlen. Der Saal bebte, es wurde 
lautstark mitgesungen, geklatscht und getanzt – pures NDW-Feeling, 
das für beste Stimmung sorgte. 
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Spätestens an diesem Punkt war klar: Jetzt gehört die Bühne unserem 
Männerballett „Die Lords“! Als charmant-unkonventionelle 
Geisterjäger fegten sie über die KGD-Bühne und sagten dem 
Alltagsgrau mit schwungvollen Tanzschritten, jeder Menge 
Selbstironie und einer ordentlichen Portion Humor den Kampf an. 
Gegen diese schlagkräftige Spezialeinheit hatten die letzten bösen 
Geister keine Chance – sie ergriffen lieber schnell das Weite, während 
das Publikum begeistert mitging. Trainiert und bestens vorbereitet 
wurden die „Lords“ von Daniel und Siegfried Scheurer. 
Zum großen Finale wurde dann noch einmal richtig aufgedreht – Bühne 
frei für unser KGD-Musical. Darin begab sich eine einsame Närrin, 
verkörpert von Pia Karner, auf eine abenteuerliche Mission: die Suche 
nach der besten Fastnacht der Welt. Ihre Reise führte sie quer durch 
die närrischen Metropolen Köln, Düsseldorf, Freiburg bis New Orleans 
– überall bunt, laut und fröhlich. Doch so sehr sie sich auch umschaute, 
schunkelte und staunte, am Ende stand die unumstößliche Erkenntnis 
fest: „Die schönste Fastnacht gibt es ganz klar nur in Daxlanden.“ 
Punkt. Aus. Ende der Diskussion. An jeder Station sorgten unsere 
Aktiven mit passenden Beiträgen für beste Unterhaltung, bevor der 
Abend schließlich mit der gemeinsam gesungenen Daxlander Hymne, 
dargeboten von Peter Rastetter und mir, seinen emotional-närrischen 
Höhepunkt erreichte. 
Wenn ich heute auf diese Abende zurückblicke, wird eines glasklar: 
„KGD spielt verrückt“ war keine Warnung – das war eine ziemlich 
verlässliche Drohung. Mit Herzblut, Engagement und einer 
beachtlichen Portion kollektivem Wahnsinn haben wir bewiesen, dass 
„verrückt“ manchmal einfach die einzig richtige Strategie ist. 
Und weil wir nun schwarz auf weiß wissen, dass unser Wahnsinn 
erstaunlich gut funktioniert, machen wir natürlich weiter. Die nächste 
Kampagne steht schon in den Startlöchern – bewaffnet mit großen 
Ideen, kurzen Momenten der Orientierungslosigkeit und der festen 
Überzeugung, dass am Ende sowieso alles ganz anders kommt als 
geplant. Genau deshalb freuen wir uns jetzt schon riesig auf die 
kommende Kampagne. 
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Kinderfasching 
 
Am Sonntag, den 08.02., hieß es wieder: Manege frei für unseren 
traditionsreichen Kinderfasching! Die Clowns Alex und Markus 
empfingen eine bunte Schar gut gelaunter Kinder – und vermutlich 
auch das ein oder andere Konfetti im Schuh. Wie gewohnt hatten die 
beiden ein prall gefülltes Spiel-Feuerwerk im Gepäck, bei dem kein 
Auge trocken und kein Kind lange 
stillstand. Mit ganz viel Herz, 
Fantasie und einer ordentlichen 
Portion Quatsch zauberten Alex 
und Markus ein rund 
zweieinhalbstündiges Programm 
voller Spiel, Spaß und strahlender 
Kinderaugen auf die Bühne. Auch 
die KGD-Garden ließen es sich 
nicht nehmen, ihr Können 
eindrucksvoll zu zeigen und 
bewiesen dabei einmal mehr: Die 
närrische Zukunft in Daxlanden 
ist nicht nur gesichert – sie 
tanzt, lacht und hat jede Menge gute Laune im Gepäck!  
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Ehrungen während der Kampagne 

Am 4. Januar durften sich Michael und Daniel Scheurer über eine ganz 
besondere Auszeichnung 
freuen: Der „Goldene Löwe“ 
wurde ihnen für 
beeindruckende 22 Jahre 
Engagement in der Fastnacht 
verliehen. Natürlich ließen es 
sich zahlreiche Weggefährten 
nicht nehmen, persönlich dabei 
zu sein. Mit einer großen 
Delegation wurden die beiden 
jüngsten Löwenträger herzlich 
in den erlesenen Kreis der 
Geehrten aufgenommen. 

  

 

Der BDK-Orden in Silber wurde an unserer ersten Sitzung an: 

Stefanie Banet 
Marion Gillock und  
Günther Horzel verliehen. 
 

Den BDK-Orden Gold mit Brilliant erhielt Marian Kurz ebenfalls an 
unserer ersten Sitzung,  
überreicht wurde dies besondere Auszeichnung durch den neuen 
Bezirksvorsitzenden des Landesverbandes Baden-Pfalz Peter Rensch. 
 

Die KGD wünscht allen Ehrenträger herzlichen Glückwunsch zu Ihren 
Auszeichnungen. 
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EIN BESONDERES HERZLICHES 

DANKESCHÖN!!!   Erol-Art 
 Fa. Thalgo 
 Getränke Huditz 
 Fa. Gleich 
 Fa. G&B Werbetechnik 
  Ohne die Unterstützung der genannten Firmen wären unsere Veranstaltungen nicht möglich! 

 Fa. Horzel 
 Fa. Ehlgötz 
 Spedition Baam 
 Fa. Haden 
 Fa. Herdzin  




